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Buchbesprechung 

GRUEV, B. & TOMOV, V. 2006: Distributional Atlas and Catalogue of the Leaf Beetles of 
Bulgaria (Coleoptera: Chrysomelidae). – Zoocartographia Balcanica, Band 3. – Sofia-
Moskau: Pensoft Verlag, 358 pp., 300 Karten. 
Kartoneinband mit Fadenheftung, ISSN 1312-0174; Preis: Euro 48.- 
 

In diesem ansprechend gestalteten Buch sind alle verfügbaren Daten zur Verbreitung und Ökologie der 
Blattkäfer Bulgariens zusammengefasst. Zu jeder Art werden der taxonomische Status und die Fundorte 
in Bulgarien, sowie ökologische Besonderheiten angegeben. Die zahlreichen halbseitigen Verbreitungs-
karten ergänzen den Text hervorragend. 

Blagoj Gruev und Vassil Tomov beschäftigen sich seit mehr als 40 Jahren mit den Chrysomeliden der 
Paläarktis. Beide haben bereits zahlreiche gemeinsame Arbeiten über diese Familie veröffentlicht. Nach 
ihren ersten zusammenfassenden Publikationen über die Chrysomeliden Bulgariens (Fauna Bulgarica, Bd. 
13, 1984 und Bd. 16, 1986) legen sie diese große Arbeit über die genaue Verbreitung der bulgarischen 
Blattkäfer und zugleich einen Katalog vor. 

Bis jetzt wurden in Bulgarien 522 Arten nachgewiesen, was einem Anteil von 67 % der Chrysomeliden-
Fauna des Balkans entspricht. Es zeigt sich dabei, dass Bulgarien ein Refugium für eine ganze Reihe 
endemischer Taxa ist: Chaetocnema imitatrix GRUEV, 1990; Derocrepis rhilensis (GRUEV, 1974); D. 
rhodopensis (GRUEV, 1973); D. slavica (GRUEV, 1979); Gonioctena pallida reticulata (BECHYNÉ, 1974); 
Longitarsus behnei GRUEV & ARNOLD, 1989; L. solaris GRUEV, 1977; Oreina plagiata schipkana 
(JACOB, 1953); O. speciosissima drenski (GRUEV, 1974); Orestia bulgarica HEIKERTINGER, 1910; 
Psylliodes magnificus GRUEV, 1975; Rhodopaea angelovi GRUEV & TOMOV, 1968. 

Die Verbreitung wird auf großflächigen Karten mit UTM-Gitternetz dargestellt, freilich nicht für alle 
Arten, denn bei vielen steht eine summarische Angabe wie z.B. bei Crepidodera aurata (p. 248): „very 
common in the whole country, from the sea coast up to 1500 m …“. Damit erklärt sich auch, weshalb sich 
auf den meisten Karten für die nördlichen Gebiete des Landes kaum Einträge finden. Dass selbst-
verständlich auch dort gesammelt und registriert wurde, geht aus der ausführlichen Bibliographie hervor. 

Unterfamilien, Gattungen und Untergattungen werden in der Ordnung des Systems aufgereiht; aber 
ansonsten sind die Arten alphabetisch geordnet. Das erleichtert es bei artenreichen Gruppen, die 
gewünschte Spezies schnell zu finden. In allen Karten sind zur besseren Orientierung die biogeo-
graphischen Regionen und Subregionen Bulgariens eingezeichnet. Die dabei verwendeten Abkürzungen 
sind anhand der Karte 1 (p. 4) erläutert. Leider wurde gerade hier Platz gespart, und so sind die UTM-
Kennbuchstaben nur schwer zu entziffern. An dieser Stelle hätte ich mir eine kurze Erläuterung zu den 
landschaftlichen Besonderheiten jeder Region bzw. Subregion ebenso wie benutzerfreundliche 
Abkürzungen gewünscht. An die abstrakten Verbreitungsangaben wie „Map 3: I 1; II 1; III 3,4; V 2“ 
muss man sich erst gewöhnen. Im Literaturverzeichnis stehen am Anfang die in kyrillischen Lettern 
publizierten Arbeiten. Ihre Titel sind dankenswerterweise auch in deutsch, englisch oder französisch 
wiedergegeben. Ein Artenregister rundet das Werk ab. 

Das Buch wendet sich vor allem an Biogeographen, Taxonomen, Naturschützer und besonders an 
Sammler. Die beiden Autoren haben hier ein Werk vorgelegt, das man jedem, der sich mit der Käferfauna 
des Balkans befassen möchte, empfehlen kann. Es reiht sich würdig in eine lange Reihe von faunistisch 
bedeutsamen Publikationen aus dem Pensoft-Verlag ein. 
 
Manfred DÖBERL 
Seeweg 34, D – 93326 Abensberg, Deutschland 
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In Memoriam Wolfgang Suppantschitsch 
(1943–2008) 

 

Wolfgang Suppantschitsch wurde am 25. Oktober 1943 in Wien geboren. Die Volksschule und 
die Unterstufe des Realgymnasiums besuchte er in Wien, die Oberstufe in Waidhofen an der 
Ybbs (NÖ), wo er auch die Reifeprüfung ablegte. Anschließend belegte er an der Technischen 
Universität in Wien zunächst vier Semester Nachrichtentechnik und wechselte schließlich zur 
Architektur. 1974 schloss er dieses Architektur-Studium als Diplomingenieur ab und absolvierte 
1982 ausserdem noch die Ziviltechnikerprüfung für dieses Fachgebiet. Als einer der ersten 
„Wehrdienstverweigerer“ Österreichs leistete er 1977 seinen Zivildienst an der Psychiatrischen 
Klinik in Wien Lainz. 1971 heiratete er seine Edith, die ihm zwei Töchter – Katja und Nina – 
gebar. 

Wolfgang war ein sehr vielseitig begabter Mensch und stets an kulturellen Ereignissen wie 
Theater, Film, Museen, etc. sehr interessiert. Eines seiner größten Hobbys, dem er bis zuletzt mit 
Begeisterung frönte, war die Musik. Schon in der Studienzeit spielte er in einer Amateurband 
(„The Rogers“) und finanzierte sich mit öffentlichen Auftritten u.a. seine Musikinstrumente. Ein 
weiteres Hobby, welches ihm ebenfalls viel Freude bereitete, war die Fotografie, die ihm – nicht 
zuletzt – den Weg zur Insektenkunde ebnete. Entomologisch vorbelastet war er bereits durch 
seinen Vater, Dr. Ernst Suppantschitsch (Augenarzt in Wien), einem eifrigen Schmetterlingssam-
mler. Häufig war Wolfgang mit seinem Vater und dessen Kollegen Rudolf Pinker zum Lichtfang 
unterwegs gewesen, wobei er aber eher nur als Chauffeur der beiden Lepidopterologen fungierte. 
Es existieren heute noch einige Käfer in Wolfgangs Sammlung, die von seinem Vater stammen. 
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